
Z E I T G E I S T II
Sanierung Fassade Gemeindehaus „Lindenschulhaus“
Komplettierung Farb- und Materialkonzept

Auftrag   Gemeindeverwaltung Zuchwil
   Hauptstrasse 65
   4528 Zuchwil
Baugattung  Verwaltungsgebäude
   Erstellt ursprünglich als 
   Schulhausgebäude
Erhaltungszustand gut, teilweise verändert,
   Fassaden und Gesimse 
   sanierungsbedürftig
Bauzeit   1890
Bauherrschaft  Einwohnergemeinde Zuchwil
Weitere Umbauten Verbindungsbau 1978-1980
   von Fahrni-Borner
Inventar  KGS Inventar B-Objekt

4500 Solothurn
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Konzept und Idee

Wie auch beim Hauptgebäude aus den 50er 
Jahren, der kleinen „Ikone ihrer Erstellungs-
zeit“, wird beim ehemaligen Lindenschul-
haus mit derselben Idee vorgegangen. Die 
Grundmaterialien des Hauses zeugen vom 
Geist der damaligen Zeit und wurden durch 
Spuren vom Lauf der Dinge übertüncht. Da-
mit die Vertikalen wieder atmen können und 
um dem stattlichen Gebäude seine Würde 
wieder zu geben, wird es von allen ersticken-
den Schichten befreit und mit langlebigen 
und nachhaltigen Materialien gepflegt und 
saniert. Die natürliche Schönheit der Natur-
steine, die schlichte Fassade und das ehrlich 
freigelegte Mauerwerk des Anbaus stehen 
dann stolz inmitten Zuchwil. Diese Mauern 
haben das Zeug zu einem neuen Hauptdar-
steller der Gemeinde zu werden und werden 
so ihrer Nutzung wieder gerecht.

Als Hauptakteure spielen der Ostermundiger 
Sandstein, welcher mit dem Bau der damals 
neuen Eisenbahn den Weg nach Zuchwil ge-
funden hat und natürlich der lokale Solothur-
ner Kalkstein. Auf diesem Fundament beruht 
das ganze Konzept und zieht sich hin bis zur, 
von Asbest freigelegten, Sichtmauerfassade 
des Hinterbaus.


